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1. Einleitung 

1.1 Fragebogen 
 
Als Ausgangslage für den Inhalt des Fragebogens dienten die fachliche Analyse (Vgl. Teilbericht 1: 
Fachliche Analyse) sowie die sieben Handlungsfelder der Quartierentwicklung: 
 
 

 
Abb. 1: Handlungsfelder Quartierentwicklung (Handbuch Quartierentwicklung, 2017) 

 
 
Der Fragebogen wurde einfach und intuitiv verständlich gestaltet und umfasste insgesamt 32 Fragen. 
Nebst Fragen zur Stadt (3 Fragen) und zum Quartier (20 Fragen) wurden soziodemografische 
Merkmale abgefragt wie Alter, Geschlecht oder Herkunft (9 Fragen), um zielgruppenspezifische 
Auswertungen der Umfrage zu ermöglichen. Die Antwortmöglichkeiten wurden jeweils der Frage 
entsprechend gewählt und sollte bei der Formulierung der Antwort nicht einschränken. Von Multiple 
Choice, über Likert-Skala bis hin zu Freitext wurden verwendet und vereinzelt auch kombiniert. 
Die Umfrage lief vom 18. März bis 24. April 2020. Sie konnte online auf SurveyMonkey oder auf 
Wunsch auch in Papierform ausgefüllt werden. Die Papierversion des Fragebogens kann hier dem 
Anhang entnommen werden. 
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1.2 Auswertung 
 
Die eingegangenen Rückmeldungen wurden in einem ersten Schritt bereinigt. Fehlerhafte, doppelte 
oder unzureichende Beantwortungen wurden entfernt. Als unzureichend galten Eingaben, die nicht 
bis zur vierten Frage („In welchem Quartier wohnen Sie?“) ausgefüllt wurden. Denn ohne eine 
Antwort auf diese Frage kann keine quartierspezifische Auswertung vorgenommen werden. Von den 
insgesamt 1321 Eingaben wurden daher 116 bei der Auswertung nicht berücksichtigt. Von den 
verwertbaren 1205 Eingaben sind 1087 vollständig ausgefüllt. 
 
1.2.1 Quantitative Auswertung 
Die quantitativen Daten aus den Multiple Choice und Likert-Skala Fragen wurden quartier- und 
zielgruppenspezifisch ausgewertet und (wo sinnvoll) als Diagramme dargestellt. 
 
1.2.2 Qualitative Auswertung 
Für die Auswertung der qualitativen Daten (Freitext-Antworten) wurde zunächst ein Raster erstellt, 
bei welchem die oben dargelegten Handlungsfelder der Quartierentwicklung (Vgl. Abb. 4) respektive 
die Themen der fachlichen Analyse (Vgl. Teilbericht 1: Fachliche Analyse) eine übergeordnete 
Struktur (thematische Gruppen) vorgaben. Das Raster wurde anhand der eingegangenen Antworten 
kontinuierlich verfeinert und die qualitativen Daten (Freitext-Antworten) pro Quartier kategorisiert: 
 
 

 
Abb. 2: Auswertungsraster qualitative Daten, hier zur Frage 8 „Was gefällt Ihnen besonders gut in Ihrem Quartier?“ (im Bildausschnitt: Gelb = Kultur und Freizeit; 

Rot = Soziokultur; Integration und Teilhabe; Blau = Nahversorgung und öffentliche Einrichtungen; Grün = Freiraum und Wohnumfeld) 

 
Diese Vorgehensweise wurde für jede Freitext-Frage wiederholt und die Daten quartierspezifisch 
ausgewertet. Zur Visualisierung der Auswertungen der Fragen, aus denen sich ein Stimmungsbild 
ergibt (Fragen 8-10), wurden Wortwolken erstellt. Diese basieren auf den Anzahl Nennungen pro 
Kategorie und zeigen die Kategorien, die mindestens fünfmal genannt wurden. Je häufiger eine 
Kategorie genannt wurde, desto grösser erscheint der Begriff. Für eine bessere Darstellung der 
Wortwolken wurden die Kategorie-Begriffe teilweise gekürzt: 
Kulturinfrastruktur = Kultur 
Sportinfrastruktur = Sport 
Nachbarschaft, Bevölkerungsstruktur = Menschen 
Einkaufsmöglichkeiten = Läden 
usw. 
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Mehrfache, konkrete Nennungen von bestimmten Lokalen, Strassen, Parks oder Gebäuden mit Bezug 
auf die Kategorien in der Wortwolke sind jeweils darunter aufgelistet mit der Anzahl Nennungen in 
Klammern. 
Bei der Darstellung der Auswertungen inhaltlich komplexer Daten (Fragen 13, 15-16) wurde statt 
einer Wortwolke ein Ranking der zehn meist- sowie mehrfach genannten Kategorien erstellt. 
 
 
1.2.3 Erste Einschätzung Begleitgruppe 
Die quantitativen und qualitativen Auswertungen wurden im Juni 2020 von der Begleitgruppe des 
Projekts, bestehend aus Vertreter*innen unterschiedlicher Abteilungen der Stadtverwaltung, 
gesichtet und im Rahmen eines Workshops genauer untersucht. Dabei ging sie folgenden Fragen 
nach: Was erstaunt? Was für ein Gesamtbild vom Quartier hat man? Was ist gut im Quartier? Wo 
gibt es Handlungsbedarf? 
Diese erste Einschätzung der Ergebnisse der Onlineumfrage diente dem Projektteam als Anhaltspunkt 
für die Weiterarbeit. 
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2. Resultate 

Bei der Datenanalyse muss stets der Kontext respektive müssen die herrschenden Umstände 
während der Erhebung mitberücksichtigt werden. Denn diese können die Beantwortung der Fragen 
massgeblich beeinflussen. 
Die Umfrage Quartierentwicklung Aarau wurde während des schweizweiten Lockdowns 
durchgeführt, verursacht durch die Pandemie Covid-19. Die Umfrage war von Anfang an als 
Onlineumfrage geplant und somit hatten die Auswirkungen der Pandemie zumindest keinen Einfluss 
auf das Format. Der ursprünglich geplante Aufruf zur Teilnahme mittels Plakaten im öffentlichen 
Raum konnte jedoch nicht umgesetzt werden. Auf die Umfrage konnte daher nur eingeschränkt 
aufmerksam gemacht werden. Der Lockdown löste einen Trend ins Digitale aus und beeinflusste 
(oder veränderte gar) die Wahrnehmung des Zusammenlebens und freiwilligen Engagements. Die 
Antworten auf die Fragen 14-16, die sich auf das Thema Engagement beziehen, zeigen dies deutlich. 
Die Pandemie ist in diesem Fall ein enormer äusserer Faktor. Aber auch die Sanierungen in der Telli 
können auf die betroffene Quartierbevölkerung einen Einfluss gehabt haben. Inwiefern äussere 
Faktoren eine Erhebung beeinflussen, kann nicht eindeutig eruiert werden. Die Tatsache, dass sie 
beeinflussen können, ist jedoch stets zu beachten. 
 
Insgesamt sind 1205 verwertbare Eingaben bei der Onlineumfrage eingegangen. Sowohl das 
Geschlechterverhältnis als auch die Altersdurchmischung der Befragten ist sehr ausgewogen. 
Genauere Informationen und Auswertungen zu den Befragten sind im Anhang dieses Berichts 
aufgeführt. 
 
Die nachfolgenden Ergebnisse orientieren sich an der Reihenfolge der gestellten Fragen. „N“ ist 
jeweils die absolute Zahl der Personen, welche die Frage beantwortet haben. Da nicht alle 
Teilnehmer*innen die Umfrage vollständig ausgefüllt haben, ist die Zahl „N“ nicht konstant. 
 
Hinweis zur Repräsentativität der Daten 
Die Stadt Aarau zählt insgesamt gut 20‘000 Einwohner*innen. Von ihnen haben rund 6% an der 
Befragung teilgenommen. Die Beteiligung pro Quartier variiert zwischen 2,7% und 14%. Es ist daher 
festzuhalten, dass die Umfrageresultate weder für die ganze Stadt noch für die einzelnen Quartiere 
repräsentativ sind. Die Umfrageresultate geben ein erstes Stimmungsbild der Quartiere respektive 
des Quartierlebens und geben Hinweis darauf, wie die Bevölkerung zu ihrem jeweiligen Quartier 
steht und was sie in Bezug auf ihr Quartier interessiert und bewegt. Sie bildet für das Projektteam 
eine Ausgangslage für die weiteren geplanten Formate im Quartierentwicklungsprozess. 
 
 
2.1 Lebensqualität in Aarau 
 
Die befragten Aarauer*innen sind mit ihrer Stadt sehr zufrieden. Über die Hälfte, die an der Umfrage 
teilgenommen haben, leben seit mehr als zehn Jahren in Aarau und fühlen sich demnach in Aarau zu 
Hause (Vgl. Abb. 4). Mit rund 92% ist eine grosse Mehrheit der Befragten mit der Lebensqualität, die 
Aarau bietet, zufrieden (Vgl. Abb. 5). Am meisten schätzen die Befragten die Aare, den guten öV-
Anschluss, die Altstadt, die Natur und die geografisch zentrale Lage der Stadt in der Schweiz. Was sie 
sonst noch an Aarau schätzen, ist in der Wortwolke (Vgl. Abb. 6) ersichtlich. 
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Seit wann wohnen Sie in Aarau? 

 
 

Abb. 3: Wohndauer in Aarau 

Wie empfinden Sie die Lebensqualität in Aarau? 

 
 

Abb. 4: Empfindung der Lebensqualität 

 
 
Was schätzen Sie besonders an Aarau? 

 
Abb. 5: Wortwolke zu was an Aarau geschätzt wird 

299 213 693

0% 25% 50% 75% 100%

n=1205

weniger als 5 Jahre 5-10 Jahre mehr als 10 Jahre

61 592 521

0% 25% 50% 75% 100%

n=1205

schlecht ungenügend genügend gut sehr gut weiss nicht



RESULTATE ONLINEUMFRAGE 10 

2.2 Das Leben in den Quartieren 
 
Durch die Abfrage des aktuellen Wohnquartiers konnte der Rücklauf aus den einzelnen Quartieren 
ermittelt und in Relation zur jeweiligen Bevölkerungszahl gesetzt werden. Das Diagramm (Abb. 7) 
zeigt das Verhältnis der Anzahl Teilnehmer*innen der Umfrage (blaue Balken, linke 
Achsenbeschriftung) zur Quartierbevölkerung (graue Linie, rechte Achsenbeschriftung). Der 
Schnittpunkt zwischen der Linie und der Spitze des Balkens (Vgl. Innenstadt) entspricht einer 
Umfragebeteiligung von 10% des Quartiers. Die durchschnittliche Beteiligung beträgt 6.8%. 
 

 
Abb.6: Wohnquartier der Befragten 

 
 
Die meisten Rückmeldungen kamen aus den Quartieren Zelgli (176) und Gönhard (174). Doch in 
Relation zur Bevölkerungszahl ist die Rücklaufquote in Torfeld Süd (51) mit 14% von insgesamt 363 
Bewohner*innen am höchsten. Nebst Ausserfeld wiesen auch die anderen beiden Rohrer Quartiere 
Hinterdorf und Siebenmatten im Vergleich zum Durchschnitt eine eher tiefe Beteiligung auf. Beim 
multikulturellen Quartier Telli könnte der deutschsprachige Fragebogen ein Hindernis zur Teilnahme 
gewesen sein. 
 

Quartier 
Umfrag
e 

Bevölker
ung 

Beteilig
ung 

Quartier 
Umfrag
e 

Bevölker
ung 

Beteilig
ung 

Torfeld Süd 51 363 14.0% Goldern 81 1273 6.4% 
Schachen 41 407 10.1% Gönhard 174 2848 6.1% 
Innenstadt 75 750 10.0% Siebenmatten 35 644 5.4% 
Altstadt 114 1239 9.2% Hinterdorf 28 746 3.8% 
Scheibenscha
chen 

124 1389 
8.9% 

Damm 
31 857 

3.6% 

Binzenhof 31 381 8.1% Hungerberg 40 1232 3.2% 
Zelgli 176 2172 8.1% Telli 108 3810 2.8% 
Torfeld Nord 7 99 7.1% Ausserfeld 70 2581 2.7% 
Rössligut 20 306 6.5%     

 

Tabelle 1: Beteiligung pro Quartier absteigend sortiert 
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Die Sesshaftigkeit der befragten Aarauer*innen gilt nicht nur für die Stadt, sondern auch auf das 
Quartier. Knapp 45% der Befragten leben sowohl seit über 10 Jahren in Aarau als auch in ihrem 
derzeitigen Wohnquartier (Vgl. Abb. 8). 
 
 
Seit wann wohnen Sie in diesem Quartier? 

 
 

Abb.7: Wohndauer im Quartier 

 
 
Die Migration innerhalb der Stadt beträgt 41%. Die Mehrheit von 59% hat vor ihrem derzeitigen 
Wohnquartier in keinem anderen Aarauer Quartier gewohnt. Abbildung 9 zeigt in absoluten Zahlen, 
in welche Quartiere wie viele der Befragten gezogen respektive aus welchen wie viele weggezogen 
sind. 
Auffällig ist hier der Stadtteil Rohr. Die Zu- und Wegzüge der Quartiere Ausserfeld, Hinterdorf und 
Siebenmatten spielen sich mehrheitlich innerhalb des Stadtteils ab. Dies deutet darauf hin, dass die 
Rohrer*innen sich trotz der Fusion mit Aarau im 2009 in Rohr am wohlsten fühlen und sich mit Rohr 
identifizieren. 
Die meisten Befragten (69) sind von einem Quartier ins Quartier Scheibenschachen zugezogen, das in 
den vergangenen Jahren eine hohe Bautätigkeit erlebt hat. Weggezogen in ein anderes Quartier sind 
mit 89 Personen am meisten der Befragten aus der Altstadt, welche sich seit der Verkehrsberuhigung 
im 2006 stark gewandelt hat. 
 

 
Von Altstadt nach: 
Zelgli (17) 
Gönhard (13) 
Scheibenschachen (12) 

 
Von Ausserfeld nach: 
Hinterdorf (8) 
Scheibenschachen (2) 
Siebenmatten (2) 

 
Von Binzenhof nach: 
Scheibenschachen (2) 
Zelgli (2) 
Goldern (2) 

 
Von Damm nach: 
Zelgli (3) 
Telli (3) 

 
Von Goldern nach: 
Telli (4) 
Innenstadt (4) 
Gönhard (4) 

 
Von Gönhard nach: 
Zelgli (19) 
Altstadt (15) 
Scheibenschachen (9) 
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Von Hinterdorf nach: 
Ausserfeld (2) 

 
Von Hungerberg nach: 
Scheibenschachen (5) 
Innenstadt (3) 
Goldern (3) 
Gönhard (3) 
 
 

 
Von Innenstadt nach: 
Scheibenschachen (9) 
Gönhard (7) 
Zelgli (7) 

 
Von Rössligut nach: 
Zelgli (6) 
Gönhard (5) 
Altstadt (2) 

 
Von Schachen nach: 
Scheibenschachen (7) 
Gönhard (3) 

 
Von Scheibenschachen nach: 
Zelgli (8) 
Altstadt (7) 
Telli (4) 

 
Von Siebenmatten nach: 
Ausserfeld (2) 

 
Von Telli nach: 
Scheibenschachen (12) 
Altstadt (5) 
Gönhard (5) 
Goldern (5) 

 
Von Torfeld Nord nach: 
Telli (2) 

 
Von Torfeld Süd nach: 
Goldern (2) 
 

 
Von Zelgli nach: 
Gönhard (17) 
Goldern (9) 
Altstadt (8) 

 

 

Abb.8: Zu- und Wegzüge unter den Quartieren in absoluten Zahlen  
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2.2.1 Altstadt 

 
Teilnehmende: 114 (9.2%) 
Bevölkerungszahl: 1239 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
Abb. 9: Altstadt – Alter der Teilnehmenden 

 

 

 
 
 
Abb. 10: Altstadt – Kartenausschnitt  

 

Aus dem Quartier Altstadt haben vor allem junge Erwachsene an der Umfrage teilgenommen. Die 
Zufriedenheit der Befragten mit dem Quartier ist mehrheitlich ausgewogen. Die Lebendigkeit und die 
Angebotsvielfalt (Gastronomie, Läden etc.) wird geschätzt. 
Eine grosse Wichtigkeit haben Parks und Plätze. Öffentliche Räume und insbesondere Grünraume 
zählen einerseits zu den Lieblingsorten der Befragten, andererseits weisen sie nach Meinung der 
Befragten Optimierungspotenzial auf (bspw. Markhalle/Färberplatz). Auch die Ideen für ihr Quartier 
zielen auf die Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums (mehr Begrünung, busfreie Altstadt, 
Sitzbänke etc.). 
Die Bereitschaft sich mehr im Quartier zu engagieren ist mit 43% (+32% Weiss nicht) gross. Die 
Themen, in denen sich die Befragten engagieren würden sind vielfältig, die Mehrheit tendiert zu 
sozialen, nachbarschaftlichen Themen. Dies spiegelt sich auch im Wunsch nach mehr 
nachbarschaftlichem Kontakt wieder mit ebenfalls 43% (16% Weiss nicht). Auch der Wunsch nach 
Sharing-Angeboten ist gross. 
Das Quartier spielt im Leben der Befragten eine wichtige Rolle und das Interesse über das Quartier 
informiert zu sein ist gross. 
 

 
Abb. 11: Altstadt – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 

Abb. 22: Altstadt – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

 
 
 
 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 

Abb. 13: Altstadt – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl): 
Gastro: Tuchlaube (9), Garage 
(3), Butchers Street Pub (2) 
Park/Platz: Kirchplatz (22), 
Schlossplatz (6), Graben (6) 
Strasse: Altstadtgassen 
(Metzgergasse (4), Halden 
(4)) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 

Abb. 14: Altstadt – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl): 
Park/Platz: 
Markthalle/Färberplatz (13), 
Spittelgarten (3) 
Strasse: Bahnhofstrasse (5) 
Gastro: Starbucks (4), 
McDonalds (3) 
Läden: City Märt (3) 
 
 

 
Abb. 15: Altstadt – Zufriedenheit mit dem Quartier 

0% 25% 50% 75% 100%

… den Möglichkeiten, sich zu treffen…

… dem nachbarschaftlichen Zusammenleben…

… den Möglichkeiten, Ihren täglichen Bedarf zum 
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… den vorhandenen sozialen Infrastrukturen…

… dem gebauten Wohnumfeld…

… dem Fussgängernetz…

… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?

gar nicht zufrieden (1) nicht zufrieden (2) neutral (3) zufrieden (4) sehr zufrieden (5) weiss nicht
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (17) 
2. öV-Infrastruktur (17)* 
3. Sitzbank (15) 
4. Park, Platz (13) 
5. Velo-Infrastruktur (10) 
6. Gastronomie (7) 
7. Treffpunkte/Begegnungsorte (7) 
8. Spielplatz (7) 
9. Verkehr (6) 
10. Nachbarschaftshilfe (5) 

*Busfreie Altstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 16: Altstadt  – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Aushilfe/Unterstützung Kultur (6) 
2. Verein (5) 
3. Nachbarschaftshilfe allgemein (5) 
4. Einkauf (4) 
5. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(3) 

6. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(3) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 

 
43% Ja 
26% Nein 
32% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (13) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(12) 

3. Aushilfe/Unterstützung Kultur (5) 
4. Bedürftige, Schwächere, Armut (4) 
5. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(4) 
6. Naturschutz, Nachhaltigkeit (4) 
7. Sport (3) 
8. Integration (3) 
9. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (3) 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 17: Altstadt – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 

 
 
 

0% 25% 50% 75% 100%

n=101

gar nicht 1 Stunde 1/2 Tag

1 Tag mehr weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

keine Zeit gesundheitliche Gründe

weiss nicht wie andere Gründe
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 18: Altstadt – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 19: Altstadt – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 

 
43% Ja 
42% Nein 
16% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 

 
58% Ja 
26% Nein 
16% Weiss nicht 

 
 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 30: Altstadt – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 41: Altstadt – Informiert über das Quartier 

 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 52: Altstadt – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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weniger als 10 zwischen 10 und 50

mehr als 50 weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

Mobilität (z.B. Auto, Velo, Lastenvelo...)

Haushalt (z.B. Werkzeug, Gartengeräte, Spielgeräte...)

Dienstleistung (z.B. Reparaturen, Computerhilfe...)

Andere

0% 25% 50% 75% 100%

n=101

sehr gut ausreichend

zu wenig interessiert mich nicht

weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

n=101

gar nicht wichtig (1) nicht wichtig (2) neutral (3) wichtig (4) sehr wichtig (5) weiss nicht
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2.2.2 Ausserfeld 
 
Teilnehmende: 70 (2.7%) 
Bevölkerungszahl: 2‘581 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
 
Abb. 63: Ausserfeld – Alter der Teilnehmenden 

 

 

Abb. 74: Ausserfeld – Kartenausschnitt 

 
Das Alter der Befragten aus dem Quartier Ausserfeld ist gut durchmischt. Die Rückmeldungen zeigen, 
dass vor allem die Menschen, das Ländliche und die Naturnähe sowie die Ruhe das Quartier 
ausmachen und von den Befragten geschätzt wird – der Lieblingsort der meisten der Befragten ist 
aber ihr Zuhause. Die Hauptstrasse beeinträchtigt diese Vorzüge. Das Thema Verkehr zeichnet sich 
dementsprechend auch in den Ideen zum Quartier ab. Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist im 
Grossen und Ganzen gut. Das Bedürfnis nach mehr Treffpunkten/Begegnungsorten sowie 
Spielplätzen ist jedoch erkennbar und wurden bei den Ideen zum Quartier mehrfach genannt. 
Die Bereitschaft sich mehr im Quartier zu engagieren ist verhalten. 25% der Befragten würden sich 
vor allem in sozialen, nachbarschaftlichen Anliegen und Themen engagieren. 40% der Befragten 
möchten sich nicht oder nicht noch mehr engagieren. Obwohl die Vernetzung in der Nachbarschaft 
gross ist, wünschen sich ein Drittel der Befragten mehr nachbarschaftlichen Kontakt. Die Mehrheit 
der Befragten (54%) hat kein Bedürfnis nach Sharing-Angeboten. 
Die Befragten sind gut über ihr Quartier informiert und für die Mehrheit spielt das Quartier eine 
wichtige Rolle im Leben. 
 
 

 
Abb. 85: Ausserfeld – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 

 

6%

3%

15%

26%

16%
18%

13%

3%

0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%



RESULTATE ONLINEUMFRAGE 18 

Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 

Abb. 96: Ausserfeld – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 

Abb. 27: Ausserfeld – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Naherholung: Rohrer 
Schachen (5) 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 

Abb.28: Ausserfeld – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Hauptstrasse (17) 

 
 
 
 
 
 

 
 

Abb. 29: Ausserfeld – Zufriedenheit mit dem Quartier 

 

0% 25% 50% 75% 100%

… den Möglichkeiten, sich zu treffen…

… dem nachbarschaftlichen Zusammenleben…

… den Möglichkeiten, Ihren täglichen Bedarf zum 

Einkaufen zu decken…

… den vorhandenen sozialen Infrastrukturen…

… dem gebauten Wohnumfeld…

… dem Fussgängernetz…

… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?

gar nicht zufrieden (1) nicht zufrieden (2) neutral (3) zufrieden (4) sehr zufrieden (5) weiss nicht
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Spielplatz (10) 
2. Verkehr (9) 
3. Treffpunkte/Begegnungsorte (8) 
4. Gastronomie (7) 
5. Sitzbank (6) 
6. öV-Infrastruktur (4) 
7. Quartierfest, Veranstaltung, Spiele, 

Aktivitäten (4) 
8. Fussverkehr (4) 
9. Sportinfrastruktur (4) 
10. Nachbarschaftshilfe (3) 

 
 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 30: Ausserfeld  – Engagement im Quartier 

 
 

Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (7) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(6) 

3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(5) 

4. Verein (4) 
5. Betreuung Haustiere/Pflanzen (4) 
6. Einkauf (2) 
7. Essen, Mittagstisch (2) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

25% Ja 
40% Nein 
35% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (5) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(5) 
3. Bedürftige, Schwächere, Armut (3) 
4. Naturschutz, Nachhaltigkeit (3) 
5. Begegnung/Gegen Einsamkeit 

/Gespräche/Zusammenleben (2) 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 31: Ausserfeld – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 32: Ausserfeld – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 103: Ausserfeld – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

30% Ja 
59% Nein 
11% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

29% Ja 
54% Nein 
17% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 114: Ausserfeld – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 125: Ausserfeld – Informiert über das Quartier 

 
 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 136: Ausserfeld – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.3 Binzenhof 
 
Teilnehmende: 31 (8.1%) 
Bevölkerungszahl: 381 
 
Alter der Teilnehmenden 

 
Abb.37: Binzenhof – Alter der Teilnehmenden  

 

 

 

Abb. 38: Binzenhof – Kartenausschnitt

Das Alter der Befragten aus dem Quartier Binzenhof ist durchmischt, mit einer stärkeren Vertretung 
der höheren Altersgruppen. Die Befragten schätzen am Quartier die Natur, Ruhe, Menschen, Lage 
und insbesondere den Wald. Am liebsten halten sie sich zu Hause auf und es gibt grundsätzlich 
keinen Ort im Quartier, wo sie sich nicht gerne aufhalten, abgesehen von der Entfelderstrasse. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist hoch. Dennoch wünschen sich viele mehr Aufenthalts- und 
Begegnungsorte wie Sitzbänke, Spielplätze oder Grillplätze, trotz des Treffpunkts/Hofladens 
Binzenhof, der von den Befragten gerne besucht wird. Die Bereitschaft zu mehr Engagement im 
Quartier ist mit 8% sehr tief, 58% sind sich jedoch unschlüssig. Die Vernetzung in der Nachbarschaft 
ist sehr gut, was den verneinten Bedarf an noch mehr nachbarschaftlichen Kontakt mit 58% erklärt. 
Sharing-Angebote werden von 42% der Befragten gewünscht. 
Das Quartier spielt im Leben der Befragten eine wichtige Rolle und die Mehrheit ist gut über ihr 
Quartier informiert. 
 
 
 

 
Abb. 39: Binzenhof – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 

Abb. 40: Binzenhof – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 

Abb. 41: Binzenhof – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Treffpunkt/Läden: Binzenhof 
(5) 
Naherholung: Friedenslinde 
(3) 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 

Abb. 42: Binzenhof – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Entfelderstrasse (8) 
 

 
 
 
 
 

 
Abb. 43: Binzenhof – Zufriedenheit mit dem Quartier 
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Sitzbank (6) 
2. Treffpunkte/Begegnungsorte (4) 
3. Grillplatz (4) 
4. Park, Platz (3) 
5. Spielplatz (2) 
6. öV-Infrastruktur (2) 
7. Sportinfrastruktur (2) 
8. Nachbarschaftshilfe (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 144: Binzenhof – Engagement im Quartier 

 
 
 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (4) 
2. Essen, Mittagstisch (4) 
3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(3) 
4. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (3) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

8% Ja 
35% Nein 
58% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (1) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(1) 
3. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(1) 

4. Essen, Mittagstisch (1) 
 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 45: Binzenhof – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 46: Binzenhof – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 47: Binzenhof – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

27% Ja 
58% Nein 
15% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

42% Ja 
27% Nein 
31% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 48: Binzenhof – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 49: Binzenhof – Informiert über das Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 50: Binzenhof – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.4 Damm 
 
Teilnehmende: 31 (3.6%) 
Bevölkerungszahl: 857 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 51: Damm – Alter der Teilnehmenden 
 
Abb. 52: Damm – Kartenausschnitt 

 
Jung bis Alt haben aus dem Quartier Damm an der Onlineumfrage teilgenommen. Das Quartier 
wurde dementsprechend vielseitig beschrieben. Damm ist multikulti, ruhig, klein, kinderfreundlich 
und cool. Die Menschen machen das Quartier aus. Geschätzt wird zudem auch die Lage und die 
Naherholungsgebiete. Am liebsten halten sich die Befragten zu Hause auf und es gibt keinen 
bestimmten Ort, wo sie sich im Quartier nicht gerne aufhalten. Die Zufriedenheit mit dem Quartier 
schwankt je nach Thema. Eindeutiges Verbesserungspotenzial weisen die Einkaufsmöglichkeiten im 
Quartier auf, aber auch die Zufriedenheit mit dem Angebot an Begegnungsorten und Spielplätzen ist 
verhalten. 
Die Vernetzung in der Nachbarschaft ist trotz mangelnder Begegnungsorte sehr gut. 59% haben 
keinen Bedarf nach mehr nachbarschaftlichem Kontakt. Die Bereitschaft, sich mehr im Quartier zu 
engagieren, ist mit 14% (+52% Weiss nicht) verhalten. Ein Drittel der Befragten wünscht sich mehr 
Sharing-Angebote. 
Das Quartier spielt für eine knappe Mehrheit der Befragten keine wichtige Rolle im Leben. Für die 
anderen ist das Quartier wichtig und bleiben dementsprechend auch über das Quartier informiert. 
 
 

 
Abb. 53: Damm – Quartier-Beschreibung (Wortkolke) 

 

15%

7% 7%

19%

11%

22%

7% 7%

4%

0%

10%

20%

30%

40%

50%



RESULTATE ONLINEUMFRAGE 26 

Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 

Abb. 54: Damm – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 

Abb. 55: Damm – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 

Abb. 56: Damm – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 57: Damm – Zufriedenheit mit dem Quartier 
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Sitzbank (4) 
2. Spielplatz (4) 
3. öV-Infrastruktur (4) 
4. Treffpunkte/Begegnungsorte (3) 
5. Verkehr (3) 
6. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (3) 
7. Entsorgung, Recycling (2) 
8. Velo-Infrastruktur (2) 
9. Strasse (2) 
10. Ortsbild (2) 

 
 
 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 58: Damm – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (3) 
2. Einkauf (3) 
3. Sauberkeit, Abfall sammeln (3) 
4. Asylsuchende, Integration (2) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

14% Ja 
34% Nein 
52% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Naturschutz, Nachhaltigkeit (2) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(1) 
3. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(1) 

 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 59: Damm – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 

 

0% 25% 50% 75% 100%

n=29

gar nicht 1 Stunde

einen halben Tag einen ganzen Tag

mehr weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

keine Zeit gesundheitliche Gründe

weiss nicht wie andere Gründe



RESULTATE ONLINEUMFRAGE 28 

Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 60: Damm – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 61: Damm – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

24% Ja 
59% Nein 
17% Weiss nicht 
 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

28% Ja 
52% Nein 
21% Weiss nicht 

 

Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 62: Damm – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 63: Damm – Informiert über das Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 64: Damm – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.5 Goldern 
 
Teilnehmende: 81 (6.4%) 
Bevölkerungszahl: 1‘273 
 
Anzahl der Teilnehmenden: 
 

Abb. 65: Goldern – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 66: Goldern – Kartenausschnitt 

 
Das Alter der Personen aus dem Quartier Goldern, die an der Onlineumfrage teilgenommen haben, 
ist durchmischt. Die Altersgruppen der 26-34 und 55-64 Jährigen sind leicht stärker vertreten. Die 
Befragten beschreiben ihr Quartier als ruhig, naturnah, grün und freundlich. Der Wald gefällt ihnen 
mit Abstand am meisten. Er gehört auch, nebst dem eigenen Zuhause, zu den Lieblingsorten vieler 
Befragten. Es gibt grundsätzlich keine Orte im Quartier, wo sich die Befragten nicht gerne aufhalten. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist gross, insbesondere mit dem Fussgängernetz und den 
Erholungsgebieten und Freiräumen. Treffpunkte/Begegnungsorte sind jedoch aus Sicht der Befragten 
zu wenig vorhanden. Dies spi egelt sich auch in den Ideen für das Quartier wieder. Mit 17 Nennungen 
wurde diese Idee am häufigsten genannt. 
Ein Drittel der Befragten möchte sich mehr im Quartier engagieren. Die Themen, in denen sie etwas 
beitragen möchten, sind soziale/nachbarschaftliche sowie Organisieren von 
Veranstaltungen/Quartierfes ten. Die Vernetzung unter und die Häufigkeit des Kontakts mit den 
Nachbar*innen ist sehr hoch. Mehr nachbarschaftlicher Kontakt wird daher nur von 26% der 
Befragten gewünscht. 59% haben kein Bedürfnis. Sharing-Angebote wird fast von der Hälfte der 
Befragten gewünscht. 
Das Quartier spielt im Leben der Befragten eine wichtige Rolle. Etwas mehr als die Hälfte der 
Befragten ist gut über das Quartier informiert. 
 

 
Abb. 67: Goldern – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)  
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 

Abb. 68: Goldern – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 

Abb. 69: Goldern – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Treffpunkt: Käfergrund (4), 
Quartierladen (3) 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 

Abb. 70: Goldern – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Sport: Brügglifeld-Stadion (4), 
KEBA (2) 
Strasse: Entfelderstrasse (9) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 71: Goldern – Zufriedenheit mit dem Quartier 
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Treffpunkte/Begegnungsorte (17) 
2. Sitzbank (8) 
3. Gastronomie (8) 
4. Sportinfrastruktur (5) 
5. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(5) 
6. Spielplatz (4) 
7. Nachbarschaftshilfe (4) 
8. Verkehr (3) 

 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 72: Goldern – Engagement im Quartier 

 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Einkauf (7) 
2. Nachbarschaftshilfe allgemein (6) 
3. Essen, Mittagstisch (5) 
4. Verein (5) 
5. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(4) 

6. Sport (4) 
7. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (3) 
8. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(3) 
9. Nachhilfe, Aufgabenhilfe, Home-

Schooling (3) 
10. Sauberkeit, Abfall sammeln (2) 

 
 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

31% Ja 
39% Nein 
31% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(5) 

2. Nachbarschaftshilfe allgemein (5) 
3. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(4) 
4. Sauberkeit, Abfall sammeln (2) 
5. Betreuung Haustiere/Pflanzen (2) 
6. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (2) 
7. Sport (2) 

 
 
 
 
 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 73: Goldern – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 74: Goldern – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
 

Abb. 75: Goldern – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

26% Ja 
59% Nein 
15% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

40% Ja 
44% Nein 
16% Weiss nicht 

 

Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 76: Goldern – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 77: Goldern – Informiert über das Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 78: Goldern – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.6 Gönhard 
 
Teilnehmende: 174 (6.1%) 
Bevölkerungszahl: 2848 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
Abb. 79: Gönhard – Alter der Teilnehmenden.  

 

 

Abb. 80: Gönhard – Kartenausschnitt

Aus dem Quartier Gönhard haben vor allem Erwachsene zwischen 26 und 44 Jahren an der Umfrage 
teilgenommen. Das Quartier beschreiben die Befragten als zentral, familiär, ruhig und schön. Das 
Grün respektive die Gärten (Gartenstadt) gefällt ihnen besonders sowie die Nähe zum Bahnhof. Das 
eigene Zuhause und der Wald gehören zu den meistgenannten Lieblingsorten im Quartier. 
Grundsätzlich gibt es keinen Ort im Quartier, wo sich die Befragten nicht gerne aufhalten. Doch 
werden die diversen Nennungen von Strassen (Entfelderstrasse, Bachstrasse, Herzogstrasse, 
Weltistrasse) zusammengezählt, kristallisiert sich mit Strassen ein Thema heraus, zu welchem auch 
viele Ideen für das Quartier geäussert wurden. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist zwar gross, aber es besteht ein Bedürfnis nach mehr 
Begegnungsorten, ob Treffpunkte, Gastronomie, Spielplätze oder Sitzbänke etc. Gut ein Viertel der 
Befragten möchte sich mehr im Quartier engagieren. Die Befragten haben viel Kontakt mit ihrer 
Nachbarschaft, dennoch wünschen sich 35% von ihnen mehr. Der Wunsch nach Sharing-Angeboten 
ist mit 42% (+18% Weiss nicht) gross. 
Eine deutliche Mehrheit der Befragten ist gut über ihr Quartier informiert und für gut zwei Drittel 
spielt das Quartier in ihrem Leben eine wichtige Rolle. 
 

 
 
Abb. 81: Gönhard – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 

Abb. 82: Gönhard – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 

Abb. 83: Gönhard – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse/Gewässer: 
Bachstrasse (10) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 

Abb. 84: Gönhard – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Entfelderstrasse (11), 
Bachstrasse (8), 
Herzogstrasse (7), 
Weltistrasse (5) 
Sport: Brügglifeld (11), KEBA 
(5) 
öV: Bahnhofunterführung (5) 
Läden: Gais-Center (5) 
 

 
 
 
 
 

 
Abb. 85: Gönhard – Zufriedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Treffpunkte/Begegnungsorte (28) 
2. Gastronomie (28) 
3. Verkehr (25) 
4. Sitzbank (19) 
5. Nachbarschaftshilfe (18) 
6. Park, Platz (18) 
7. Spielplatz (16) 
8. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(12) 
9. Fussverkehr (10) 
10. Strasse (8) 

 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 86: Gönhard – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (22) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(13) 

3. Einkauf (12) 
4. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(12) 
5. Verein (10) 
6. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(10) 
7. Essen, Mittagstisch (8) 
8. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (6) 
9. Sport (4) 
10. Sauberkeit, Abfall sammeln (4) 

 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

27% Ja 
30% Nein 
43% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (13) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(9) 

3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(9) 

4. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

5. Unterstützung Garten-
/Schrebergartenarbeit (4) 

6. Naturschutz, Nachhaltigkeit (4) 
7. Bedürftige, Schwächere, Armut (3) 
8. Aushilfe/Unterstützung Kultur (3) 

 
 
 
 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 87: Gönhard – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 88: Gönhard – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 89: Gönhard – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

35% Ja 
45% Nein 
19% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

42% Ja 
41% Nein 
18% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 90: Gönhard – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
 

Abb. 91: Gönhard – Informiert über das Quartier 

 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 92: Gönhard – Wichtigkeit des Quartiers im Leben   
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2.2.7 Hinterdorf 
 
Teilnehmende: 28 (3.8%) 
Bevölkerungszahl: 746 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
Abb. 93: Hinterdorf – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 94: Hinterdorf – Kartenausschnitt 

 
Die 35-44 und 55-64 Jährigen bilden die Mehrheit der Befragten aus dem Quartier Hinterdorf. Das 
Quartier hat gemäss Umfrage einen Dorfcharakter, ist ländlich und ruhig. Die Nähe zur Natur wird 
von den Befragten geschätzt. Der Wald gehört für die Mehrheit zum Lieblingsort und wurde sogar 
häufiger genannt als das eigene Zuhause. Nebst einzelnen Nennungen der Hauptstrasse gibt es 
keinen Ort, wo sich die Befragten nicht gerne aufhalten. 
Die Befragten sind tendenziell zufrieden mit Hinterdorf. Begegnungsorte, Einkaufsmöglichkeiten, 
Fussgänger- und Velonetz sowie Spielplätze sind von einigen kritisch beurteilt worden. 
Treffpunkte/Begegnungsorte gehört zu der am häufigsten genannten Idee fürs Quartier. Relativ viele 
der Befragten engagieren sich bereits regelmässig oder häufig. Die Bereitschaft für mehr Engagement 
im Quartier haben dennoch 19% (+48% Weiss nicht) der Befragten. Der Austausch und die 
Vernetzung im Quartier ist rege. 26% wünschen sich noch mehr nachbarschaftlichen Kontakt. 
Sharing-Angebote wird von 37% der Befragten gewünscht. 
Das Quartier spielt im Leben der Befragten eine wichtige Rolle. Eine knappe Mehrheit fühlt sich gut 
über das Quartier informiert. 
 
 

 
Abb. 95: Hinterdorf – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 

Abb. 96: Hinterdorf – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 

Abb. 97: Hinterdorf – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 

Abb. 98: Hinterdorf – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Hauptstrasse (6) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abb. 99: Hinterdorf – Zufriedenheit mit dem Quartier 
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Treffpunkte/Begegnungsorte (6) 
2. Spielplatz (4) 
3. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(3) 
4. Räumliche Entwicklungen (3) 
5. Gastronomie (2) 
6. Verkehr (2) 
7. Fussverkehr (2) 
8. öV-Infrastruktur (2) 
9. Dienstleistungsorte (2) 

 

 
 
 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 100: Hinterdorf – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Verein (6) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(5) 

3. Nachbarschaftshilfe allgemein (4) 
4. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(2) 
5. Bienenhotel, Insektenhotel (2) 

 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

19% Ja 
33% Nein 
48% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (1) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(1) 

3. Nachhilfe, Aufgabenhilfe, Home-
Schooling (1) 

 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 101: Hinterdorf – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 102: Hinterdorf – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 103: Hinterdorf – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

26% Ja 
63% Nein 
11% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

37% Ja 
56% Nein 
7% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 104: Hinterdorf – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 105: Hinterdorf – Informiert über das Quartier 

 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 106: Hinterdorf – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.8 Hungerberg 
 
Teilnehmende: 40 (3.2%) 
Bevölkerungszahl: 1‘232 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
Abb. 107: Hungerberg – Alter der Teilnehmenden 

 

 

Abb. 108: Hungerberg – Kartenausschnitt 

 
Das Verhältnis der Altersgruppen der Befragten aus dem Quartier Hungerberg zeigt ein interessantes 
Bild (Vgl. Abb. ). Am meisten mitgemacht haben Personen der Altersgruppe von 26-34 Jahren. 
Danach sinkt die Beteilung schrittweise und verzeichnet einen abrupten Anstieg bei den 65-74 
Jährigen. Auch die Beschreibung ihres Quartiers zeigt ein kritisches Selbstbild. Die Naturnähe, Ruhe, 
Lage und Aussicht wird geschätzt. Aber das Quartier wird nicht nur als freundlich und friedlich 
bezeichnet, sondern es fallen die Begriffe anonym, asozial und überaltert. Die Nähe zur Aare wird 
geschätzt und als Lieblingsort folgt der Fluss dicht dem eigenen Zuhause. Am wenigsten gern halten 
sich die Befragten an der Erlinsbacherstrasse auf. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist mehrheitlich gross, insbesondere mit den Erholungsgebieten 
und den Freiräumen. Eine gewisse Unzufriedenheit herrscht in Bezug auf Einkaufsmöglichkeiten, 
Begegnungsorten sowie Spielplätze. Es sind daher vor allem Ideen zu Gastronomie, Spielplätze und 
Sitzbänke, die die Befragten für ihr Quartier haben. Nur 14% möchten sich mehr im Quartier 
engagieren. Die Mehrheit der Befragten hat zwar regelmässigen Kontakt mit ihren Nachbar*innen 
und kennt viele von ihnen, dennoch gibt es einige, die ihre Nachbar*innen nicht kennen. 31% 
wünscht sich mehr nachbarschaftlichen Kontakt. Sharing-Angebote werden von 37% der Befragten 
gewünscht. 
Die Mehrheit der Befragten ist ausreichend über das Quartier informiert und empfindet es als 
wichtigen Teil ihres Lebens. 
 

 
Abb. 109: Hungerberg – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 

Abb. 110: Hungerberg – Was den befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 

Abb. 151: Hungerberg – Lieblingsort im  

Quartier (Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 

Abb. 112: Hungerberg – Wo sich die Befragten 

im Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Erlinsbacherstrasse 
(13) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 113: Hungerberg – Zufriedenheit mit dem Quartier 
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Gastronomie (4) 
2. Spielplatz (3) 
3. Sitzbank (3) 
4. Sportinfrastruktur (3) 
5. Treffpunkte/Begegnungsorte (2) 
6. Räumliche Entwicklungen (2) 
7. Fussverkehr (2) 
8. Dienstleistungsorte (2) 
9. Nachbarschaftshilfe (2) 

 
 
 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 164: Hungerberg – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(3) 

2. Nachbarschaftshilfe allgemein (3) 
3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(3) 
4. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(2) 
5. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (2) 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

14% Ja 
49% Nein 
37% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(3) 

2. Nachbarschaftshilfe allgemein (2) 
 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 175: Hungerberg – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 186: Hungerberg – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 

 
Abb. 117: Hungerberg: - Bekanntschaften im Quartier 

 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

31% Ja 
49% Nein 
20% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

37% Ja 
57% Nein 
6% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 118: Hungerberg – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 119: Hungerberg – Informiert über das Quartier 

 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 120: Hungerberg – Wichtigkeit des Quartier im Leben  
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2.2.9 Innenstadt 
 
Teilnehmende: 75 (10%) 
Bevölkerungszahl: 750 
 
Alter der Teilnehmenden: 

 
Abb. 121: Innenstadt – Alter der Teilnehmenden 

 

 

Abb. 122: Innenstadt - Kartenausschnitt 

 
Aus dem Quartier Innenstadt haben vor allem Personen zwischen 26 und 44 Jahren teilgenommen. 
Die zentrale Lage, der Bahnhof, die Lebendigkeit und das Urbane machen laut den Befragten das 
Quartier aus. Die zentrale Lage und der Bahnhof werden auch von der Mehrheit der Befragten im 
Quartier geschätzt. Die Umfrage zeigt, dass vor allem der Bahnhof eine spezielle Rolle im Quartier 
einnimmt. Er definiert das Quartier, wird geschätzt und gleichzeitig gehört das Bahnhofsgebiet zu den 
Orten, an denen ein Grossteil der Befragten sich nicht gerne aufhält. Auf das Sicherheitsgefühl im 
Quartier scheint der Bahnhof jedoch keine nennenswerten Auswirkungen zu haben. Der Lieblingsort 
im Quartier ist für die Mehrheit der Befragten das eigene Zuhause. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist durchmischt. Mit den Einkaufsmöglichkeiten und dem öV-
Anschluss sind die Befragten sehr zu frieden. Die Ideen für das Quartier wiederspiegeln die mässige 
Zufriedenheit mit den weiteren Themen und die Befragten sehen den Verbesserungsbedarf. Eine 
deutliche Mehrheit der Befragten mit 38% (+ 42% Weiss nicht) möchte sich mehr im Quartier 
engagieren, vor allem im Themenbereich von Naturschutz und Nachhaltigkeit. Rund ein Drittel 
möchte mehr nachbarschaftlichen Kontakt, 49% haben kein Bedürfnis danach. Der Wunsch nach 
Sharing-Angeboten ist mit 51% gross. 
Knapp mehr als die Hälfte der Befragten fühlt sich gut über das Quartier informiert und für 
Zweidrittel spielt das Quartier eine wichtige Rolle. 
 

 
Abb. 123: Innenstadt – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 
Abb. 124: Innenstadt – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 
Abb. 125: Innenstadt – Lieblingsort im 

Quartier (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Park/Platz: Rathausgarten 
(5) 
Gastro: Schwanbar (4) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 126: Innenstadt – Wo sich die Befragten 

im Quartier nicht gerne aufhalten 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Bahnhofstrasse (9) 
öV: Bahnhof (19) 
Ortsbild: Kaserne (4) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 127: Innenstadt – Zufriedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Verkehr (16) 
2. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (13) 
3. Park, Platz (12) 
4. Gastronomie (11) 
5. Treffpunkte/Begegnungsorte (9) 
6. Fussverkehr (7) 
7. Parkplatz, Parkierung (Auto) (7) 
8. Einkaufsmöglichkeiten (5) 
9. Velo-Infrastruktur (5) 
10. Sicherheit (5) 

 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 128: Innenstadt – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (6) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(6) 
3. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(5) 

4. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

5. Essen, Mittagstisch (5) 
6. Bienenhotel, Insektenhotel (4) 
7. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (3) 
8. Verein (3) 
9. Politik (3) 

 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

38% Ja 
20% Nein 
42% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Naturschutz, Nachhaltigkeit (7) 
2. Nachbarschaftshilfe allgemein (4) 
3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(4) 
4. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(4) 
5. Aushilfe/Unterstützung Kultur (3) 
6. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(2) 

7. Integration (2) 
8. Essen, Mittagstisch (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 129: Innenstadt – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 130: Innenstadt – Kontakte mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 131: Innenstadt: Bekanntschaften im Quartier 

 
 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

32% Ja 
49% Nein 
18% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 
51% Ja 
31% Nein 
18% Weiss nicht 
 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 132: Innenstadt – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 133: Innenstadt – Informiert über das Quartier 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 194: Innenstadt – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.10 Rössligut 
 
Teilnehmende: 20 (6.5%) 
Bevölkerungszahl: 306 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 135: Rössligut – Alter der Teilnehmenden  

 
Abb. 136: Rössligut - Kartenausschnitt 

 
Am meisten haben die 35-44 Jährigen aus dem Quartier Rössligut an der Umfrage teilgenommen. Die 
Befragten schätzen die Ruhe, die zentrale Lage und die Nähe zum Bahnhof. Am liebsten halten sie 
sich zu Hause auf. Abgesehen von einzelnen Nennungen des Balänenwegs gibt es keine bestimmten 
Orte, an denen sich die die Befragten nicht gerne aufhalten. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist verhalten. Treffpunkte/Begegnungsorte sowie Spielplätze 
werden von niemanden als sehr gut eingestuft. Die Bereitschaft sich mehr im Quartier zu engagieren 
ist mit 21% (+32% Weiss nicht) nicht sehr hoch. Die Mehrheit der Befragten hat regelmässigen 
Kontakt mit den Nachbar*innen. Obwohl knapp Zweidrittel der Befragten weniger als zehn Personen 
im Quartier kennt, ist das Bedürfnis nach mehr nachbarschaftlichem Kontakt mit 17% (+28% Weiss 
nicht) nicht sehr gross. Sharing-Angebote werden zum einen von 39% der Befragten gewünscht und 
zum anderen von 39% nicht gewünscht. 
Nur gut ein Drittel der Befragten fühlt sich ausreichend informiert und nur der Hälfte spielt das 
Quartier eine wichtige Rolle im Leben. 
 
 

 
Abb. 137: Rössligut – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 
Abb. 138: Rösslitug – Was den Befragten in 

Ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 
Abb. 139: Rössligut – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 
Abb. 140: Rössligut – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Balänenweg (3) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 141: Rössligut – Zufriedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (2) 
2. Parkplatz, Parkierung (Auto) (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 124: Rössligut – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (2) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(2) 
3. Essen, Mittagstisch (2) 
4. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (2) 
5. Sauberkeit, Abfall sammeln (2) 
6. Aushilfe/Unterstützung Kultur (2) 

 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

21% Ja 
47% Nein 
32% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Naturschutz, Nachhaltigkeit (1) 
2. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(1) 
3. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (1) 
4. Aushilfe/Unterstützung Gastronomie (1) 

 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 143: Rössligut – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 

 
  

0% 25% 50% 75% 100%

n=19

gar nicht 1 Stunde

einen halben Tag einen ganzen Tag

mehr weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

keine Zeit gesundheitliche Gründe

weiss nicht wie andere Gründe



RESULTATE ONLINEUMFRAGE 52 

Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 144: Rössligut – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 145: Rössligut – Bekanntschaften im Quartier 

 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

17% Ja 
56% Nein 
28% Weiss nicht 
 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

39% Ja 
39% Nein 
22% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 146: Rössligut – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 147: Rössligut – Informiert über das Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 148: Rössligut – Wichtigkeit des Quartier im Leben   
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2.2.11 Schachen 
 
Teilnehmende: 41 (10.1%) 
Bevölkerungszahl: 407 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 149: Schachen – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 150: Schachen - Kartenauschnitt 

 
Aus dem Quartier Schachen haben Personen aus unterschiedlichen Altersgruppen an der Umfrage 
teilgenommen. Die Altersgruppe der 26-34 Jährigen ist am stärksten vertreten. Die Befragten 
schätzen die zentrale Lage, die Ruhe, die Nähe zur Natur und die Aare. Der Lieblingsort im Quartier ist 
für die meisten der Befragten ihr eigenes Zuhause oder die Aare. Nebst einzelner Nennungen der 
Hauptstrasse/Schiffländestrasse gibt es keinen Ort im Schachen, wo sich die Befragten nicht gerne 
aufhalten. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist gross. Es besteht eine gewisse Unzufriedenheit mit den 
Einkaufsmöglichkeiten. Auch haben das öV-Angebot und die Begegnungsorte vergleichsweise 
weniger Zuspruch erhalten. Die meistgenannte Idee für das Quartier sind Quartierfeste, 
Veranstaltungen/Aktivitäten. Ein Drittel der Befragten möchte sich gerne mehr im Quartier 
engagieren. Die Mehrheit hat regelmässigen Kontakt mit der Nachbarschaft und rund Zweidrittel 
kennt zwischen 10-50 Personen im Quartier. Das Bedürfnis nach mehr nachbarschaftlichem Kontakt 
ist daher mit 21% nicht sehr hoch. Sharing-Angebote wünschen sich mit 45% (+13% Weiss nicht) sehr 
viele der Befragten. Zweidrittel der Befragten sind ausreichend über ihr Quartier informiert und 
lediglich ca. 10% der Befragten erachtet das Quartier als nicht wichtig für das eigene Leben. 
 
 
 

 
Abb. 151: Schachen – Quartier-Beschreibung (Wortwolke) 
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 
Abb. 152: Schachen – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 
Abb. 153: Schachen – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 154: Schachen – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: 
Hauptstrasse/Schiffländestras
se (7) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 2055: Schachen – Zufriedenheit mit dem Quartier
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… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?

gar nicht zufrieden (1) nicht zufrieden (2) neutral (3) zufrieden (4) sehr zufrieden (5) weiss nicht
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

2. Verkehr (4) 
3. Treffpunkte/Begegnungsorte (4) 
4. Sitzbank (4) 
5. Entsorgung, Recycling (3) 
6. Einkaufsmöglichkeiten (3) 
7. Sportinfrastruktur (3) 

 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 156: Schachen – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (7) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(2) 

 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

32% Ja 
29% Nein 
39% Weiss nicht 

 
Falls ja, in welchem Thema? 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (5) 
2. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(3) 
3. Bedürftige, Schwächere, Armut (2) 

 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 157: Schachen – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 158: Schachen – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 2159: Schachen – Bekanntschaften im Quartier 

 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

21% Ja 
61% Nein 
18% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

45% Ja 
42% Nein 
13% Weiss nicht 

 
 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 160: Schachen – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 161: Schachen – Informiert im Quartier 

 
Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 162: Schachen – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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Andere
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weiss nicht
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2.2.12 Scheibenschachen 
 
Teilnehmende: 124 (8.9%) 
Bevölkerungszahl: 1‘389 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 163: Scheibenschachen – Alter der Teilnehmenden 

 

 

Abb. 164: Scheibenschachen - Kartenauschnitt 

Fast ein Viertel der Befragten aus dem Quartier Scheibenschachen sind im Alter von 55-64 Jahren. 
Die meisten Rückmeldungen stammen von Erwachsene im Alter von 26-64 Jahren. Das Quartier 
Scheibenschachen wird von den Befragten als ruhig, grün, natur- und stadtnah, familiär, gemütlich 
und kinderfreundlich beschrieben. Sie schätzen in ihrem Quartier vor allem die Menschen und die 
Natur. Die Aare und das eigene Zuhause sind die eindeutigen Lieblingsorte einer Mehrheit der 
Befragten. Nebst vereinzelter Nennungen von Strassen, Schulhäusern und der Zurlindeninsel gibt es 
eigentlich keinen Ort im Quartier, wo sich die Befragten nicht gerne aufhalten. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist sehr hoch. Nur bei den Einkaufsmöglichkeiten ist eine 
Unzufriedenheit erkennbar. So beziehen sich auch die meisten Ideen für das Quartier auf das Thema 
Einkauf. Mit den Möglichkeiten sich zu treffen, sind die Befragten zwar zufrieden, dennoch sind viele 
Ideen für Treffpunkte/Begegnungsorte eingegangen. Rund ein Drittel (36%) der Befragten möchte 
sich nicht oder nicht noch mehr im Quartier engagieren; die Hälfte von ihnen gibt an, keine Zeit dafür 
zu haben. 23% (+42% Weiss nicht) der Befragten möchten sich gerne mehr engagieren. Am meisten 
genannt wurde ein Engagement für Quartierfeste, Veranstaltungen oder ähnliche Aktivitäten. Der 
Kontakt zur Nachbarschaft ist rege und die Vernetzung im Quartier sehr gut. Dreiviertel der Befragten 
kennen mehr als 10 Personen im Quartier. Vermutlich haben daher 61% auch kein Bedürfnis nach 
mehr nachbarschaftlichem Kontakt. Sharing-Angebote sind von 49% der Befragten gewünscht. 
Die Befragten sind mehrheitlich ausreichend über ihr Quartier informiert, einige sogar sehr gut. Das 
Quartier spielt im Leben der Befragten eine wichtige Rolle. 

 
Abb. 165: Scheibenschachen – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 
Abb. 166: Scheibenschachen – Was den 

Befragten in Ihrem Quartier besonders gut 

gefällt (Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 
 

 
 
Abb. 167: Scheibenschachen – Lieblingsort im 

Quartier (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Gastro/Treffpunkt: 
Schützenhaus (12) 
Natur: Zurlindeninsel (5) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
 

 
 
Abb. 168: Scheibenschachen – Wo sich die 

Befragten im Quartier nicht gerne aufhalten 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Hauptstrasse (13), 
Kettenbrücke (7), Tankstelle 
Ruedi Rüssel (5) 
Bildung: Schulhausplatz (8) 
Natur: Zurlindeninsel (5) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 169: Scheibenschachen – Zufriedenheit mit dem Quartier

0% 25% 50% 75% 100%

… den Möglichkeiten, sich zu treffen…

… dem nachbarschaftlichen Zusammenleben…

… den Möglichkeiten, Ihren täglichen Bedarf zum 

Einkaufen zu decken…

… den vorhandenen sozialen Infrastrukturen…

… dem gebauten Wohnumfeld…

… dem Fussgängernetz…

… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?

gar nicht zufrieden (1) nicht zufrieden (2) neutral (3) zufrieden (4) sehr zufrieden (5) weiss nicht
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Einkaufsmöglichkeiten (25) 
2. Treffpunkte/Begegnungsorte (18) 
3. Sportinfrastruktur (15) 
4. Gastronomie (10) 
5. Gewässer* (10) 
6. Sitzbank (8) 
7. Nachbarschaftshilfe (8) 
8. Fussverkehr (7) 
9. öV-Infrastruktur (5) 

*Aareraum, Aarezugang 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 170: Scheibenschachen – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (15) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(12) 

3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(12) 

4. Einkauf (11) 
5. Verein (9) 
6. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(9) 
7. Essen, Mittagstisch (6) 
8. Sauberkeit, Abfall sammeln (5) 
9. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (4) 
10. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (3) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 

 
23% Ja 
36% Nein 
42% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(9) 

2. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(5) 

3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(5) 

4. Nachbarschaftshilfe allgemein (3) 
5. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (2) 
6. Freizeitangebote allgemein (2) 

 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 171: Scheibenschachen – Gründe für ausbleibendes Engagement im 

Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 172: Scheibenschachen – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 173: Scheibenschachen – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

26% Ja 
61% Nein 
13% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

49% Ja 
39% Nein 
12% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 174: Scheibenschachen – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 175: Scheibenschachen – Informiert über das Quartier 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 176: Scheibenschachen – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.13 Siebenmatten 
 
Teilnehmende: 35 (5.4%) 
Bevölkerungszahl: 644 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 177: Siebenmatten – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 178: Siebenmatten - Kartenausschnitt 

 
Das Alter der Befragten aus dem Quartier Siebenmatten sind durchmischt, doch es haben deutlich 
mehr von der Altersgruppe 35-44 und 55-64 Jährigen an der Umfrage teilgenommen. Die Befragten 
schätzen die Ruhe, die Nähe zur Natur und die zentrale Lage. Das Quartier wird vor allem auch als 
familiär beschrieben. Am liebsten halten sich die Befragten Zuhause und am Gewässer (Suhre und 
Aare) auf. Orte, an denen sie sich im Quartier nicht gerne aufhalten gibt es nicht. Insbesondere mit 
den Erholungs- und Freiräumen sind die Befragten zufrieden. Mit den Möglichkeiten sich zu treffen 
oder mit dem Angebot an Spielplätzen und der sozialen Infrastruktur (wie Schulen, Kinderkrippen 
oder Tagesstrukturen) sind nur wenige zufrieden. Aber ob hier auch ein Bedarf an mehr oder 
Verbesserung besteht oder nicht zwingend im Quartier vorhanden sein müssen, ist unklar. Dennoch 
gehen die eingegangenen Ideen für das Quartier in Richtung dieser Themen (Sitzbänke, 
Quartierfeste, Spielplätze). 
Ein Grossteil der Befragten hat sich im vergangenen Monat nicht im Quartier engagiert und 45% 
möchten sich auch nicht oder nicht noch mehr engagieren. Der Kontakt mit Nachbar*innen ist eher 
unregelmässig und die Vernetzung im Quartier ist unterschiedlich. 76% der Befragten wünschen sich 
nicht noch mehr nachbarschaftlichen Kontakt. Verstärkte Sharing-Angebote wünschen sich 28% der 
Befragten und 48% nicht. 
Gut die Hälfte ist ausreichend über das Quartier informiert und 41% der Befragten gibt an, zu wenig 
über das Quartier Bescheid zu wissen. Ein fehlendes Interesse ist nicht zu verzeichnen. Für fast 
Zweidrittel der Befragten spielt das Quartier eine wichtige Rolle im Leben. 
 

 
Abb. 179: Siebenmatten – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 
Abb. 180: Siebenmatten – Was den Befragten 

in ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 
Abb. 181: Siebenmatten – Lieblingsort im 

Quartier 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 182: Siebenmatten – Wo sich die 

Befragten im Quartier nicht gerne aufhalten 

(Wortwolke) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 183: Siebenmatten – Zufriedenheit mit dem Quartier

0% 25% 50% 75% 100%

… den Möglichkeiten, sich zu treffen…

… dem nachbarschaftlichen Zusammenleben…

… den Möglichkeiten, Ihren täglichen Bedarf zum 

Einkaufen zu decken…

… den vorhandenen sozialen Infrastrukturen…

… dem gebauten Wohnumfeld…

… dem Fussgängernetz…

… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?

gar nicht zufrieden (1) nicht zufrieden (2) neutral (3) zufrieden (4) sehr zufrieden (5) weiss nicht
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Sitzbank (4) 
2. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(2) 
3. Spielplatz (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 184: Siebenmatten – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Einkauf (5) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(2) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

21% Ja 
45% Nein 
34% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (2) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(1) 
3. Freizeitangebote allgemein (1) 
4. Unterstützung Garten-

/Schrebergartenarbeit (1) 
5. Sauberkeit, Abfall sammeln (1) 
6. Nachhilfe, Aufgabenhilfe, Home-

Schooling (1) 
7. Haushalt (1) 

 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 185: Siebenmatten – Gründe für ausbleibendes Engagement im 

Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 186: Siebenmatten – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 187: Siebenmatten – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

14% Ja 
76% Nein 
10% Weiss nicht 

 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 

 
28% Ja 
48% Nein 
24% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 188: Siebenmatten – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 189: Siebenmatten – Informiert über das Quartier 

 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 190: Siebenmatten – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.14 Telli 
 
Teilnehmende: 108 (2.8%) 
Bevölkerungszahl: 3‘810 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 191: Telli – Alter der Teilnehmenden 

 

 

Abb. 192: Telli - Kartenauschnitt 

 

Das Alter der Befragten aus dem Quartier Telli ist sehr durchmischt. Interessant ist hier die rege 
Teilnahme der Kinder und Jugendlichen im Alter von 13-17. Die Nähe zur Natur und zur Aare, die 
multikulturelle Quartierbevölkerung und die Angebotsvielfalt wird von den Befragten geschätzt. Am 
liebsten halten sich die meisten am Gewässer auf, aber auch Zuhause oder im Wald. Für die Mehrheit 
der Befragten gibt es keinen Ort im Quartier, wo sie sich nicht gerne aufhalten. Genannt wurden von 
einigen Teilnehmer*innen die Tellistrasse und das Telli-Zentrum. Die Telli-Blöcke und das Industrie- 
und Gewerbegebiet werden als nicht schöne Gebiete bezeichnet und daher von einigen gemieden. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist jedoch sehr gross. Die Ideen für das Quartier gehen in 
Richtung Gastronomie, Treffpunkt/Begegnungsorte, Spielplätzen und Einkaufsmöglichkeiten. Dass 
trotz des Gemeinschaftszentrums und Einkaufszentrums im Quartier Ideen zu Treffpunkt und Einkauf 
eingegangen sind, lässt vermuten, dass mit dem vorhandenen Angebot nicht alle abgeholt werden 
und die Quartierbevölkerung zugleich auf solche Themen sensibilisiert ist. Mit Treffpunkten sind hier 
vor allem Treffpunkte für Jugendliche gemeint. Diese Idee wurde nicht nur von den Jugendlichen 
eingebracht. Die Ideen zum Thema Einkauf beziehen sich vor allem auf Quartierläden. Gut die Hälfte 
der Befragten hat sich im letzten Monat im Quartier engagiert und der Wunsch mehr zu leisten ist 

mit 27% (+43% Weiss nicht) relativ hoch respektive nur 31% 
möchten sich nicht oder nicht noch mehr engagieren. 46% der 
Befragten wünschen sich zudem verstärkte Sharing-Angebote. 
Der Kontakt mit der Nachbarschaft ist rege und die 
Vernetzung im Quartier ist gut. 23% der Befragten wünschen 
sich mehr nachbarschaftlichen Kontakt und 58% hat keinen 
Bedarf. 
30% der Befragten gibt an sehr gut über ihr Quartier 
informiert zu sein. Lediglich 15% sind zu wenig informiert 
oder interessieren sich nicht. Das Quartier spielt für die 
Mehrheit der Befragten eine wichtige Rolle im Leben. 
 
 
 

Abb. 193: Telli – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 

Abb. 194: Telli – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 
Abb. 195: Telli – Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 196: Telli – Wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Ortsbild: Telliblöcke (10), 
Industrie-/Gewerbegebiet (9) 
Strasse: Tellistrasse (13) 
Läden: Telli-Zentrum (13) 

 
 
 
 
 
 

 
Abb. 197: Telli – Zufriedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Gastronomie (18) 
2. Treffpunkte/Begegnungsorte* (17) 
3. Spielplatz (14) 
4. Einkaufsmöglichkeiten** (9) 
5. Sportinfrastruktur (8) 
6. Verkehr (6) 
7. Park, Platz (6) 
8. Sitzbank (5) 
9. Velo-Infrastruktur (5) 
10. Tiere (5) 

*Jugendtreffs (7) 
**Quartierladen (4) 
 
 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 198: Telli – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(11) 

2. Nachbarschaftshilfe allgemein (9) 
3. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(6) 

4. Einkauf (5) 
5. Essen, Mittagstisch (4) 
6. Aushilfe/Unterstützung Kultur (4) 
7. Nachhilfe, Aufgabenhilfe, Home-

Schooling (4) 
8. Bienenhotel, Insektenhotel (3) 
9. Verein (3) 
10. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(3) 
11. Sport (3) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

27% Ja 
31% Nein 
43% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(7) 

2. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

3. Nachbarschaftshilfe allgemein (4) 
4. Naturschutz, Nachhaltigkeit (3) 

 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 199: Telli – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 200: Telli – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 201: Telli - Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

23% Ja 
58% Nein 
19% Weiss nicht 

 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

46% Ja 
40% Nein 
14% Weiss nicht 
 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 202: Telli – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 203: Telli – Informiert über das Quartier 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 204: Telli – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.15 Torfeld Nord 
 
Teilnehmende: 7 (7.1%) 
Bevölkerungszahl: 99 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 205: Torfeld Nord – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 206: Torfeld Nord - Kartenausschnitt 

 
Sieben Personen haben aus dem Quartier Torfeld Nord teilgenommen. Aufgrund der geringen 
Bevölkerungszahl ergibt dies dennoch eine Beteiligung von 7.1% und liegt somit über dem 
Durchschnitt. Es sind einerseits junge Erwachsene, die an der Umfrage teilgenommen haben und 
andererseits Personen der Altersgruppe der 65-74 Jährigen. Das Quartier wird als 
gestaltungsbedürftig, verkehrsintensiv und zentrumsnah beschrieben und die Befragten halten sich 
am liebsten Zuhause auf. 
Das Quartier Torfeld Nord ist ein Transformationsgebiet der Stadt Aarau und so überrascht die 
geringe Zufriedenheit mit dem Quartier nicht. Lediglich mit dem Fussgängernetz ist die Hälfte der 
Befragten zufrieden. Die Ideen für das Quartier richten sich fast ausschliesslich dem Thema Verkehr 
und insbesondere der Anbindung (Velonetz, öV, Autoverkehr). Ein Teil der Befragten möchte sich 
mehr für das Quartier zu engagieren ist vorhanden. Verstärkte Sharing-Angebote braucht die Hälfte 
der Befragten nicht. Die Befragten sind im Quartier gut vernetzt, aber der Kontakt zu den 
Nachbar*innen ist eher sporadisch. 
Nur eine Person der Befragten fühlt sich ausreichend über das Quartier informiert, die anderen zu 
wenig. Kein Interesse hat niemand. Das Quartier spielt sogar für die Hälfte der Befragten eine sehr 
wichtige Rolle. 
 
 

 
Abb. 207: Torfeld Nord – Quartier-Beschreibung (Wortwolke
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier?  
(Darstellung in der Wortwolke ab 5 

Nennungen) 

 
öV (3) 
zentral (2) 
Strasse (2) 
Naherholung (1) 
Wohnraum (1) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf?  
 

 
 
Abb. 208: Torfeld Nord – Lieblingsort im 

Quartier (Wortwolke) 

 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 
(Darstellung in der 
Wortwolke ab 5 Nennungen) 
 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse (4) 
nirgends (2) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 209: Torfeld Nord – Zufiedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Velo-Infrastruktur (3) 
2. öV-Infrastruktur (3) 
3. Verkehr (2) 
4. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 210: Torfeld Nord – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(1) 

2. Essen, Mittagstisch (1) 
3. Politik (1) 

 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

33% Ja 
33% Nein 
33% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 

1. Verkehr (1) * 
2. Politik (1) 

*öV, Radwege 

 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 211: Torfeld Nord – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 212: Torfeld Nord – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 213: Torfeld Nord – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

67% Ja 
17% Nein 
17% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

17% Ja 
50% Nein 
33% Weiss nicht 

 
 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 214: Torfeld Nord – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 215: Torfeld Nord – Informiert über das Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 216: Torfeld Nord – Wichtigkeit des Quartiers im Lebe  
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2.2.16 Torfeld Süd 
 
Teilnehmende: 51 (14%) 
Bevölkerungszahl: 363 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 217: Torfeld Süd – Alter der Teilnehmenden  

 

Abb. 218: Torfeld Süd – Kartenausschnitt 

 
Aus dem Quartier Torfeld Süd haben vor allem junge Erwachsene der Altersgruppe 26-34 Jahren an 
der Umfrage teilgenommen. Sie entsprechen auch der Altersgruppe, welche in diesem neuem 
Quartier am stärksten vertreten sind. Das Quartier wird daher auch als modern, neu, urban und jung 
beschrieben, aber auch mit den Begriffen Entwicklung und unbelebt. Die Befragten schätzen die 
Nähe zum Bahnhof und das Ortsbild (moderne, urbane Gebäude). Am liebsten halten sie sich auf 
dem Oehlerplatz oder Zuhause auf. Auf der Buchserstrasse halten sich die Befragten nicht gerne auf, 
aber grundsätzlich gibt es keine Orte im Quartier, die sie meiden. Vereinzelt wurde das Gais-Center 
genannt und eine gewisse Unzufriedenheit mit den Einkaufsmöglichkeiten ist zu erkennen. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist im Grossen und Ganzen gross. Auch bei den Ideen für das 
Quartier wurden zum Thema Einkauf am meisten Vorschläge genannt. Die Befragten möchten eine 
stärkere Belebung des Quartiers mittels Geschäften, Gastronomie und Sportinfrastruktur. 21% (+45% 
Weiss nicht) der Befragten möchten sich mehr im Quartier engagieren, vorstellbar sind Quartierfeste, 
Veranstaltungen/Aktivitäten. Der Kontakt zu den Nachbar*innen und auch die Vernetzung ist noch 
nicht sehr ausgeprägt, aber der Wunsch nach mehr nachbarschaftlichen Kontakt ist mit 49% 
eindeutig vorhanden. Auch verstärkte Sharing-Angebote werden von 43% der Befragten gewünscht. 
Die Befragten sind relativ gut über das Quartier informiert, was vermutlich auch auf das vorhandene 
Arealmanagement zurückzuführen ist. Das Quartier spielt bereits für mehr als die Hälfte der 
Befragten eine wichtige Rolle im Leben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 219: Torfeld Süd – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 

 

 
 
Abb. 220: Torfeld Süd – Was den Befragten in 

ihrem Quartier besonders gut gefällt 

(Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 
Abb. 221: Torfeld Süd - Lieblingsort im Quartier 

(Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Park/Platz: Oehlerpark (13) 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 222: Torfeld Süd – Wo sich die Befragten 

im Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Buchserstrasse (11) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 223: Torfeld Süd – Zufriedenheit mit dem Quartier
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… dem gebauten Wohnumfeld…

… dem Fussgängernetz…

… dem Velonetz…

… den öV-Angeboten…

… den Erholungsgebieten und Freiräumen…

… den Spielmöglichkeiten…

… der Sicherheit…

Wie zufrieden sind Sie mit ....... in Ihrem Quartier?
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Einkaufsmöglichkeiten (13) 
2. Gastronomie (8) 
3. Sportinfrastruktur (8) 
4. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (6) 
5. Entsorgung, Recycling (6) 
6. Spielplatz (5) 
7. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(5) 
8. Fussverkehr (4) 
9. Bildung* (4) 
10. Nachbarschaftshilfe (4) 
11. Sicherheit (4) 

*Kindergarten (4) 
 
 
 

Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 224: Torfeld Süd – Engagement im Quartier 

 
 
 
Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(6) 

2. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

3. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(3) 

4. Einkauf (2) 
5. Sauberkeit, Abfall sammeln (2) 

 
 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

21% Ja 
34% Nein 
45% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(5) 

2. Begegnung/Gegen 
Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(2) 

3. Freizeitangebote allgemein (2) 
 
 
 

Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 225: Torfeld Süd – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 226: Torfeld Süd – Kontakte mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 

Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 227: Torfeld Süd – Bekanntschaften im Quartier 

 
 

Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

49% Ja 
36% Nein 
15% Weiss nicht 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

43% Ja 
43% Nein 
15% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 228: Torfeld Süd – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 
 

Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 229: Torfeld Süd – Informiert im Quartier 

 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 230: Torfeld Süd – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  
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2.2.17 Zelgli 
 
Teilnehmende: 175 (8.1%) 
Bevölkerungszahl: 2’171 
 
Alter der Teilnehmenden: 

Abb. 231: Zelgli – Alter der Teilnehmenden 

 

Abb. 222: Zelgli - Kartenausschnitt 

 

 
Das Alter der Befragten aus dem Quartier Zelgli ist durchmischt. Jüngere Personen (13-25 Jährige) 
haben dennoch weniger an der Umfrage teilgenommen. Die Befragten schätzen das Grün der 
Gartenstadt, die Ruhe, das Familiäre und die Nähe zur Natur und zum Zentrum. Am liebsten halten 
sie sich Zuhause oder im Wald auf. Bestimmte Orte, an denen sie sich nicht gerne aufhalten, gibt es 
nicht. Lediglich die Entfelderstrasse wurde von 21 Personen genannt. 
Die Zufriedenheit mit dem Quartier ist gross, ausser mit den Möglichkeiten sich zu treffen und für 
den Einkauf des täglichen Bedarfs. So werden Treffpunkte/Begegnungsorte, Gastronomie, Parks und 
Plätze sowie Einkaufsmöglichkeiten am häufigsten als Ideen für das Quartier von den Befragten 
genannt. Mit 28% (+43% Weiss nicht) möchte mindestens ein Viertel der Befragten sich mehr im 
Quartier engagieren, vor allem im sozialen, nachbarschaftlichen Bereich. Die Befragten haben 
häufigen Kontakt mit ihren Nachbar*innen und die Vernetzung im Quartier ist sehr gross. 26% 
wünschen sich sogar mehr nachbarschaftlichen Kontakt. Verstärkte Sharing-Angebote wünschen sich 
47% der Befragten. 
Die Hälfte der Befragten ist ausreichend über das Quartier informiert. Einzelne sogar sehr gut. Für 
Dreiviertel der Befragten spielt das Quartier eine wichtige Rolle im Leben. 
 

 
Abb. 233: Zelgli – Quartier-Beschreibung (Wortwolke)
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Was gefällt Ihnen besonders 
gut in Ihrem Quartier? 
 

 
 
Abb. 234: Zelgli – Was den Befragten in ihrem 

Quartier besonders gut gefällt (Wortwolke) 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier am liebsten auf? 

 

 
 
Abb. 235: Zelgli – Lieblingsorte im Quartier 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Wald: Echolinde (21), 
Friedenslinde (8) 
Park/Platz: Rathausgarten 
(10) 
 

Wo halten Sie sich in Ihrem 
Quartier gar nicht gerne auf? 

 

 
 
Abb. 236: Zelgli – wo sich die Befragten im 

Quartier nicht gerne aufhalten (Wortwolke) 

 
Konkrete Nennungen (und 
Anzahl der Nennung): 
Strasse: Entfelderstrasse (21) 
Park/Platz: Rathausgarten (5), 
Friedhof (6) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 237: Zelgli – Zufriedenheit mit dem Quartier
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Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? 
 

1. Treffpunkte/Begegnungsorte (39) 
2. Gastronomie (33) 
3. Park, Platz (20) 
4. Einkaufsmöglichkeiten (19) 
5. Spielplatz (18) 
6. Nachbarschaftshilfe (16) 
7. Sitzbank (14) 
8. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(13) 
9. Sportinfrastruktur (11) 
10. Begrünung, mehr Grün in der Stadt (10) 
11. öV-Infrastruktur (10) 

 
 
 

 
Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in 
Ihrem Quartier engagiert? 

 
Abb. 238: Zelgli – Engagement im Quartier 

 

Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich 
im Quartier engagiert (Tätigkeit)? 
 

1. Einkauf (16) 
2. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 

(12) 
3. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(10) 

4. Nachbarschaftshilfe allgemein (10) 
5. Essen, Mittagstisch (7) 
6. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 

(5) 
7. Bedürftige, Schwächere, Armut (5) 
8. Bienenhotel, Insektenhotel (4) 
9. Verein (4) 
10. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (4) 

Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier 
engagieren? 
 

28% Ja 
29% Nein 
43% Weiss nicht 

 
 
Falls ja, in welchem Thema? 
 

1. Nachbarschaftshilfe allgemein (8) 
2. Begegnung/Gegen 

Einsamkeit/Gespräche/Zusammenleben 
(7) 

3. Kinderbetreuung, Kinderbeschäftigung 
(6) 

4. Quartierfest, Veranstaltung, Aktivitäten 
(4) 

5. Naturschutz, Nachhaltigkeit (5) 
6. Bedürftige, Schwächere, Armut (4) 
7. Freizeitangebote allgemein (2) 
8. Begrünung, Biodiversität, Neophyten 

bekämpfen (2) 
9. Einkauf (2) 

 
 
 
Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 
(Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 239: Zelgli – Gründe für ausbleibendes Engagement im Quartier 
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Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen 
und Nachbarn? 

 
Abb. 240: Zelgli – Kontakt mit Nachbarschaft 

 
 
 
 
 
 
Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem 
Quartier? 

 
Abb. 241: Zelgli – Bekanntschaften im Quartier 

 
 
Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen 
Kontakt? 
 

26% Ja 
56% Nein 
18% Weiss nicht 

 

Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in 
Ihrem Quartier? 
 

47% Ja 
42% Nein 
11% Weiss nicht 

 
Falls Ja, welche? (Mehrfachauswahl) 

 
Abb. 242: Zelgli – Gewünschte Sharing-Angebote im Quartier 

 

 
Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und 
Entwicklungen in Ihrem Quartier informiert? 

 
Abb. 243: Zelgli – Informiert über das Quartier 

Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? 

 
Abb. 244: Zelgli – Wichtigkeit des Quartiers im Leben  

0% 25% 50% 75% 100%

n=163

täglich

wöchentlich

monatlich

seltener

Ich kenne meine Nachbarinnen und Nachbarn nicht.

weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

n=163

weniger als 10 zwischen 10 und 50

mehr als 50 weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

Mobilität (z.B. Auto, Velo, Lastenvelo...)

Haushalt (z.B. Werkzeug, Gartengeräte, Spielgeräte...)

Dienstleistung (z.B. Reparaturen, Computerhilfe...)

Andere

0% 25% 50% 75% 100%

n=163

sehr gut ausreichend

zu wenig interessiert mich nicht

weiss nicht

0% 25% 50% 75% 100%

n=163

gar nicht wichtig (1) nicht wichtig (2) neutral (3) wichtig (4) sehr wichtig (5) weiss nicht
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2.3 Quartiere im Vergleich 
 
Mit welchen 3 Begriffen würden Sie Ihr Quartier beschreiben? 

 
Altstadt Ausserfeld Binzenhof Damm 

    

 Goldern Gönhard Hinterdorf Hungerberg 

     

 Innenstadt Rössligut Schachen Scheibenschachen 

     

 Siebenmatten Telli Torfeld Nord Torfeld Süd 

  

 Zelgli 
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3. Anhang 

Alter 
 

 
 
 
Geschlecht 
 

 
 
 
 
 
 

4.9% 5.0%

21.3% 21.6%

14.6%
15.0%

11.5%

5.5%

0.6%

0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

13-17 18-25 26-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75-84 85+

50%49%

1%

männlich weiblich anderes
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Höchster Bildungsabschluss 

 
 
  

0% 25% 50% 75% 100%

n=1089

obligatorische Schule

Berufliche Grundbildung (z.B. Berufslehre, Fähigkeitszeugnis)

Allgemeinbildende Ausbildung (z.B. Maturität, Fachmaturität)

höhere Berufsbildung (z.B. Höhere Fachschule, Eidg. Diplome)

Hochschulabschluss (z.B. Universität, ETH, Fachhochschule)

weiss nicht
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3.1 Umfrage Quartierentwicklung Aarau 
 

Zum Projekt 

 

Was beschäftigt die Menschen in den Aarauer Quartieren? Was wünschen Sie sich, 

welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? Dies will der Stadtrat mit einer 

partizipativen Quartieranalyse erfahren. Im Projekt «Euses Aarau – Euses Quartier» 

werden darauf aufbauend konkrete Schritte für die weitere Quartierentwicklung 

erarbeitet. Das Ziel sind lebendige Quartiere, welche die Lebensqualität und die 

Attraktivität Aaraus als Wohn- und Arbeitsstandort stärken. 

 

Dauer der Umfrage: 10-15min 

 

 

Mit Ihrer Teilnahme leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die Quartiere und die 

Stadt. Im Namen des Stadtrats danken wir Ihnen für Ihre Zeit und Ihr Interesse. 

 

Die Umfrage endet am 10. April 2020. 

 

 

 

 

 

Hinweis: Ihre Angaben bleiben anonym. Es sind keine Rückschlüsse auf die Person 

möglich. 
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Leben in Aarau 

1. Seit wann wohnen Sie in Aarau? 

☐ weniger als 5 Jahre 

☐ 5-10 Jahre 

☐ mehr als 10 Jahre 

2. Wie empfinden Sie die Lebensqualität in Aarau? 

☐ sehr gut 

☐ gut 

☐ genügend 

☐ ungenügend 

☐ schlecht 

☐ weiss nicht 

3. Was schätzen Sie besonders an Aarau? 
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Leben im Quartier 

4. In welchem Quartier wohnen Sie? 

☐ Altstadt ☐ Ausserfeld ☐ Binzenhof 

☐ Damm ☐ Goldern ☐ Gönhard 

☐ Hinterdorf ☐ Hungerberg ☐ Innenstadt 

☐ Rössligut ☐ Schachen ☐ Scheibenschachen 

☐ Siebenmatten ☐ Telli ☐ Torfeld Nord 

☐ Torfeld Süd ☐ Zelgli 

Auf dieser Abbildung sehen Sie alle Quartiere der Stadt Aarau: 
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5. Seit wann wohnen Sie in diesem Quartier? 

☐ weniger als 5 Jahre 

☐ 5-10 Jahre 

☐ mehr als 10 Jahre 

6. Haben Sie davor in einem anderen Quartier gewohnt? 

☐ Ja, im Quartier:  __________________________________________  

☐ Nein 

7. Mit welchen 3 Begriffen würden Sie Ihr Quartier beschreiben? 

Begriff 1: 

  

Begriff 2: 

  

Begriff 3: 

8. Was gefällt Ihnen besonders gut in Ihrem Quartier? 
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9. Wo halten Sie sich in Ihrem Quartier am liebsten auf? 

 

 

10. Wo halten Sie sich in Ihrem Quartier gar nicht gerne auf? 
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11. Die Lebensqualität im Quartier hängt von verschiedenen Faktoren ab. 

Womit sind Sie besonders zufrieden oder unzufrieden in Ihrem Quartier? 

Bitte beantworten Sie folgende Fragen auf einer Skala von 1 bis 5, bei der 1 

die tiefste und 5 die höchste Zufriedenheit ausdrückt. 

Wie zufrieden sind Sie mit… 

a. … den Möglichkeiten, sich im Quartier zu treffen? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

b. … dem nachbarschaftlichen Zusammenleben in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

c. … den Möglichkeiten, Ihren täglichen Bedarf zum Einkaufen in Ihrem 

Quartier zu decken? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

d. … den vorhandenen sozialen Infrastrukturen (z.B. Schulen, Kinderkrippen, 

Tagesstrukturen) in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht
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e. … dem gebauten Wohnumfeld in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

f. … dem Fussgängernetz in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

g.  … dem Velonetz in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

h. … den öV-Angeboten in Ihrem Quartier?  

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

i. … den Erholungsgebieten und Freiräumen in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht
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j. … den Spielmöglichkeiten in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

k. … der Sicherheit in Ihrem Quartier? 

gar  nicht  

zufr ieden (1)

nicht  

zufr ieden (2)
neutral  (3) zufr ieden (4)

sehr  

zufr ieden (5)
weiss nicht

 

12. Gibt es weitere Themen, die Ihre Zufriedenheit im Quartier beeinflussen? 

☐ Ja 

☐ Nein 

☐ weiss nicht 

Wenn ja, welche? 

Positiver Einfluss: 

  

Negativer Einfluss: 
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13. Welche Ideen haben Sie für Ihr Quartier? (z.B. Ideen für Treffpunkte, 

Sitzbänke, Nachbarschaftshilfe, etc.) 

 

14. Wie häufig haben Sie sich im letzten Monat in Ihrem Quartier engagiert (z.B. 

für die Nachbarskinder gekocht, Engagement in einem Verein, eine 

Veranstaltung besucht oder organisiert, ein Insektenhotel aufgestellt…) 

☐ gar nicht 

☐ 1 Stunde 

☐ einen halben Tag 

☐ einen ganzen Tag 

☐ mehr 

☐ weiss nicht 

15. Falls Sie sich engagiert haben: Wie haben Sie sich im Quartier engagiert 

(Tätigkeit)? 
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16. Würden Sie sich gerne vermehrt in Ihrem Quartier engagieren? 

☐ Ja 

☐ Nein 

☐ weiss nicht 

Falls ja, in welchem Thema? 

 

17. Was hindert Sie, sich mehr zu engagieren? 

☐ keine Zeit 

☐ gesundheitliche Gründe 

☐ weiss nicht wie 

Andere Gründe:  
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18. Wie häufig haben Sie Kontakt mit Nachbarinnen und Nachbarn? 

☐ täglich 

☐ wöchentlich 

☐ monatlich 

☐ seltener 

☐ Ich kenne meine Nachbarinnen und Nachbarn nicht 

☐ weiss nicht 

19. Wie viele Personen kennen Sie ungefähr in Ihrem Quartier? 

☐ weniger als 10 

☐ zwischen 10 und 50 

☐ mehr als 50 

☐ weiss nicht 

20. Wünschen Sie sich mehr nachbarschaftlichen Kontakt? 

☐ Ja 

☐ Nein 

☐ weiss nicht 
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21. Wünschen Sie verstärkte Sharing-Angebote in Ihrem Quartier? 

(Unter Sharing-Angeboten versteht man das Teilen von Gütern wie Auto, 

Velo, Werkzeuge bis hin zu Dienstleistungen wie Computerhilfe und vieles 

mehr.) 

☐ Ja 

☐ Nein 

☐ weiss nicht 

Falls Ja, welche?: 

☐ Mobilität (z.B. Auto, Velo, Lastenvelo…) 

☐ Haushalt (z.B. Werkzeug, Gartengeräte, Spielgeräte…) 

☐ Dienstleistung (z.B. Reparaturen, Computerhilfe…) 

☐ Andere: 

 

22. Wie fühlen Sie sich über die Geschehnisse und Entwicklungen in Ihrem 

Quartier informiert? 

☐ sehr gut 

☐ ausreichend 

☐ zu wenig 

☐ interessiert mich nicht 

☐ weiss nicht 

23. Alles in allem: Wie wichtig ist das Quartier in Ihrem Leben? (Alltag, Freizeit) 

Auf einer Skala von 1 (gar nicht wichtig) bis 5 (sehr wichtig) 

gar  nicht  

wichtig (1)

nicht  wicht ig 

(2)
neutral  (3) wichtig (4)

sehr  wichtig 

(5)
weiss nicht
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Basisdaten 

24. Wie alt sind Sie?  __________________  

25. Welches Geschlecht haben Sie? 

☐ männlich 

☐ weiblich 

☐ anderes 

26. Welche Nationalität haben Sie?  ______________________________________  

27. Wie leben Sie? (Haushaltsform) 

☐ alleine 

☐ zu zweit 

☐ mit mehreren erwachsenen Personen (z.B. Wohngemeinschaft) 

☐ in einem Haushalt mit Kindern oder Jugendlichen 

28. Was ist Ihr höchster Bildungsabschluss? 

☐ obligatorische Schule 

☐ Berufliche Grundbildung (z.B. Berufslehre, Fähigkeitszeugnis) 

☐ Allgemeinbildende Ausbildung (z.B. Maturität, Fachmaturität) 

☐ höhere Berufsbildung (z.B. Höhere Fachschule, Eidg. Diplome) 

☐ Hochschulabschluss (z.B. Universität, ETH, Fachhochschule) 

☐ weiss nicht 

29. Wie ist Ihr aktueller Beschäftigungsstatus? 

☐ berufstätig, Vollzeit (80%-100%) 

☐ berufstätig, Teilzeit (75% und weniger) 

☐ nicht berufstätig 

☐ pensioniert 

☐ Anderes 

30. Falls Sie berufstätig sind, wo arbeiten Sie? 

☐ zu Hause 

☐ im Quartier 
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☐ in Aarau 

☐ in der Region 

☐ ausserhalb des Kantons Aargau 

31. Mit welchem Verkehrsmittel sind sie am häufigsten unterwegs? 

☐ Auto 

☐ Bus 

☐ Zug 

☐ Velo 

☐ zu Fuss 

☐ Anderes:  __________________________________________________________  

32. Möchten Sie noch etwas zu Ihrem Quartier oder zur Stadt Aarau mitteilen? 
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3.2 Weitere Infos 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 

Die Rückmeldungen aus der Umfrage (per Post und Online) und die bisherigen 

Erkenntnisse zu den Quartieren werden im Herbst in fünf öffentlichen Foren 

vorgestellt und weiterentwickelt. 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf der Website der Stadt Aarau: 

https://www.aarau.ch/politik-verwaltung/projekte.html/244 

Bei Fragen dürfen Sie sich jederzeit an die zuständige Projektleiterin 

Stadtentwicklung, Lea Scheidegger, wenden (lea.scheidegger@aarau.ch, 062 836 

02 88). 

Falls Sie regelmässige Informationen zur Quartierentwicklung per E-Mail erhalten 

möchten, können Sie sich hier für das Info-Mail anmelden: 

Ihre E-Mail-Adresse: 

 

 

 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen mit beiliegendem Antwortcouvert 

zurück an: 

Stadtbauamt 

Rathausgasse 1 

5000 Aarau 

  

https://www.aarau.ch/politik-verwaltung/projekte.html/244
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